
Beschluss der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen
vom 2. November 2022

- Änderung der Regelungen zur Kurzarbeit -

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-)
Diözesen  Aachen,  Essen,  Köln,  Münster  (nordrhein-westfälischer  Teil)  und
Paderborn (Regional-KODA NW) hat am 2. November 2022 beschlossen:

I) Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für die (Erz-)Bistümer
Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Paderborn
vom  15.12.1971  (Kirchliches  Amtsblatt  ………………………………………),  zuletzt
geändert am ……………………………….. (Kirchliches Amtsblatt …………), wird wie
folgt geändert:

1. An § 40b wird ein § 40c folgenden Wortlauts angefügt:

„§ 40c Kurzarbeit in der besonderen Situation eines 
Energieversorgungsausfalls

Diese  Vorschrift  gilt  für  die  besondere  Situation  eines
Energieversorgungsausfalls, der bei einer allgemeinen Notfalllage auf der
Entscheidung  einer  staatlichen  Behörde  beruht.  Bei  Vorliegen  der
gesetzlichen Voraussetzungen kann Kurzarbeit  auf  der  Grundlage einer
Dienstvereinbarung  (§  38  Mitarbeitervertretungsordnung)  eingeführt
werden. Im Übrigen finden die Regelungen der Anlage 32 sinngemäße
Anwendung. In Einrichtungen ohne Mitarbeitervertretung ist Kurzarbeit in
sinngemäßer Anwendung der Regelungen der Anlage 32 und gemäß den
gesetzlichen  Vorgaben  mit  jedem  betroffenen  Mitarbeiter  gesondert
schriftlich zu vereinbaren. Diese Vorschrift tritt  mit Ablauf des 30. Juni
2023 außer Kraft.“

2. Die Anlage 32 wird wie folgt geändert:

a) § 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 wird das Datum „31. Dezember 2022“ durch das Datum 
„30. Juni 2023“ ersetzt.

bb) In Satz 3 wird das Datum „31. Dezember 2022“ durch das Datum 
„30. Juni 2023“ ersetzt.

b) In § 8 Satz 2 wird das Datum „31. Dezember 2022“ durch das Datum 
„30. Juni 2023“ ersetzt.



II) Die Änderungen unter Ziffer I) treten am 2. November 2022 in Kraft. 

Ahaus, den 8. November 2022

Franz-Josef Plesker
- Vorsitzender -


